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Rauchmelderpflicht in Deutschland  

Vorgaben dazu, in welchen Räumen Rauch(warn)melder installiert werden müssen, finden sich ebenfalls in 

den einzelnen Landesbauordnungen der Bundesländer. Wir haben die entsprechenden Regelungen hier 

übersichtlich im Wortlaut der Gesetze zusammengestellt.  

 

Musterbauordnung (2016) 

Keine Regelung zu Rauchwarnmeldern 

 

Landesbauordnung Baden-Württemberg (2010, letzte Änderung 2017) 

§ 15 (7): Aufenthaltsräume, in denen bestimmungsgemäß Personen schlafen, sowie Rettungswege von 

solchen Aufenthaltsräumen in derselben Nutzungseinheit, sind jeweils mit mindestens einem 

Rauchwarnmelder auszustatten. Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder angebracht werden, dass 

Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Eigentümerinnen und Eigentümer bereits bestehender 

Gebäude sind verpflichtet, diese bis zum 31. Dezember 2014 entsprechend auszustatten. Die Sicherstellung 

der Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzern, es sei denn, der Eigentümer übernimmt die 

Verpflichtung selbst. 

 

Landesbauordnung Bayern (BayBO 2017, letzte Änderung 2019) 

Art. 46 (4): In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, die zu Aufenthaltsräumen 

führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut 

oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Die 

Eigentümer vorhandener Wohnungen sind verpflichtet, jede Wohnung bis zum 31. Dezember 2017 

entsprechend auszustatten. Die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzern, 

es sei denn, der Eigentümer übernimmt diese Verpflichtung selbst. 

 

Landesbauordnung Berlin (BauO Bln 2005, letzte Änderung 2018) 

§ 48 (4): In Wohnungen müssen 

1. Aufenthaltsräume, ausgenommen Küchen, und  

2. Flure, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen,  

jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder 

angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Bestehende 

Wohnungen sind bis zum 31. Dezember 2020 entsprechend auszustatten. Die Sicherstellung der 

Betriebsbereitschaft obliegt den Mietern oder sonstigen Nutzungsberechtigten, es sei denn, die 

Eigentümerin oder der Eigentümer übernimmt diese Verpflichtung selbst.  

Eine Übersicht der Landesbauordnungen/Bauordnungen 

der Bundesländer finden Sie online auf 

www.feuertrutz.de/landesbauordnungen 

http://www.feuertrutz.de/basics
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/0/Bund.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/3/5/Baden-Wuerttemberg.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/3/6/Bayern.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/3/7/Berlin.pdf
http://www.feuertrutz.de/landesbauordnungen
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Landesbauordnung Brandenburg (BbgBO 2018) 

§ 48 (4) In Wohnungen müssen 

1. Aufenthaltsräume, ausgenommen Küchen, und 

2. Flure, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen, 

jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder 

angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Bestehende 

Wohnungen sind bis zum 31. Dezember 2020 entsprechend auszustatten. 

 

Landesbauordnung Bremen (2018, letzte Änderungen 2019) 

§ 48 (4) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und 

gemeldet wird. Die Die Eigentümerinnen und Eigentümer vorhandener Wohnungen sind verpflichtet, jede 

Wohnung bis zum 31. Dezember 2015 entsprechend auszustatten. Die Sicherstellung der 

Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzerinnen und Besitzern, es sei denn, die Eigentümerin 

oder der Eigentümer übernimmt diese Verpflichtung selbst. 

 

Landesbauordnung Hamburg (2005, letzte Änderung 2018) 

§ 45 (6) In Wohnungen müssen Schlafräume, Kinderzimmer und Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so eingebaut und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. 

Vorhandene Wohnungen sind bis zum 31. Dezember 2010 mit Rauchwarnmeldern auszurüsten. 

 

Landesbauordnung Hessen (2018, letzte Änderung 2018)  

§ 14 (2) Zum Schutz von schlafenden Personen müssen  

1. in Wohnungen die Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, 

2. in sonstigen Nutzungseinheiten die Aufenthaltsräume, in denen bestimmungsgemäß Personen 

schlafen,  

jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben.  

Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch 

frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft obliegt 

1. in Wohnungen nach Satz 1 Nr. 1 den unmittelbaren Besitzerinnen und Besitzern, 

2. in Nutzungseinheiten nach Satz 1 Nr. 2 den Betreiberinnen und Betreibern, 

es sei denn, die Eigentümerinnen oder die Eigentümer haben diese Verpflichtung übernommen. Bestehende 

Nutzungseinheiten nach Satz 1 Nr. 2 sind bis zum 1. Januar 2020 entsprechend auszustatten. 

 

http://www.feuertrutz.de/basics
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/3/8/Brandenburg.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/3/9/Bremen.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/1/Hamburg.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/2/Hessen.pdf
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Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V 2015, letzte Änderung 2018) 

§ 48 (4) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und 

gemeldet wird. 

 

Landesbauordnung Niedersachsen (NBauO 2012, letzte Änderung 2019) 

§ 44 (5) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und 

gemeldet wird. In Wohnungen, die bis zum 31. Oktober 2012 errichtet oder genehmigt sind, hat die 

Eigentümerin oder der Eigentümer die Räume und Flure bis zum 31. Dezember 2015 entsprechend den 

Anforderungen nach den Sätzen 1 und 2 auszustatten. Für die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft der 

Rauchwarnmelder in den in Satz 1 genannten Räumen und Fluren sind die Mieterinnen und Mieter, 

Pächterinnen und Pächter, sonstige Nutzungsberechtigte oder andere Personen, die die tatsächliche Gewalt 

über die Wohnung ausüben, verantwortlich, es sei denn, die Eigentümerin oder der Eigentümer übernimmt 

diese Verpflichtung selbst. § 56 Satz 2 gilt entsprechend. 

 

Landesbauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NRW 2019, letzte Änderung 2019) 

§ 47 (3) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Dieser muss so eingebaut 

oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Die 

Betriebsbereitschaft der Rauchwarnmelder hat die unmittelbare besitzhabende Person sicherzustellen, es sei 

denn, die Eigentümerin oder der Eigentümer übernimmt diese Verantwortung selbst. 

 

Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO 1998, letzte Änderung 2019) 

§ 44 (7) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so eingebaut und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. 

Bestehende Wohnungen sind entsprechend auszustatten. 

 

Landesbauordnung Saarland (2004, letzte Änderung 2019) 

§ 46 (4) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und 

gemeldet wird. Die Eigentümerinnen und Eigentümer vorhandener Wohnungen sind verpflichtet, jede 

http://www.feuertrutz.de/basics
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/3/Mecklenburg-Vorpommern.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/4/Niedersachsen.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/5/Nordrhein-Westfalen.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/6/Rheinland-Pfalz.pdf
https://www.feuertrutz.de/files/smfiledata/3/9/6/0/4/7/Saarland.pdf
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Wohnung bis zum 31. Dezember 2016 entsprechend auszustatten. Die Sicherstellung der 

Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzerinnen und Besitzern, es sei denn, die Eigentümerin 

oder der Eigentümer übernimmt diese Verpflichtung selbst. 

 

Landesbauordnung Sachsen (SächsBO, 2016, letzte Änderung 2018) 

§ 47 (4) Aufenthaltsräume, in denen bestimmungsgemäß Personen schlafen, und Flure, die zu diesen 

Aufenthaltsräumen führen, sind jeweils mit mindestens einem Rauchwarnmelder auszustatten, soweit nicht 

für solche Räume eine automatische Rauchdetektion und angemessene Alarmierung sichergestellt sind. Die 

Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig 

erkannt und gemeldet wird. Die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzern, 

es sei denn, der Eigentümer übernimmt diese Verpflichtung selbst. 

 

Landesbauordnung Sachsen-Anhalt (BauO LSA 2013, letzte Änderung 2018) 

§ 47 (4) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege aus 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Die 

Rauchwarnmelder sind auf Verlangen für Menschen mit nachgewiesener Gehörlosigkeit mit optischen 

Signalen auszustatten. Bestehende Wohnungen sind bis zum 31. Dezember 2015 dementsprechend 

auszustatten. 

 

Landesbauordnung Schleswig-Holstein (2009, letzte Änderung 2018) 

§ 49 (4) In Wohnungen müssen Schlafräume, Kinderzimmer und Flure, über die Rettungswege von 

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder 

müssen so eingebaut und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Die 

Eigentümerinnen oder Eigentümer vorhandener Wohnungen sind verpflichtet, jede Wohnung bis zum 31. 

Dezember 2010 mit Rauchwarnmelder auszurüsten. Die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft obliegt den 

unmittelbaren Besitzerinnen oder Besitzern, es sei denn, die Eigentümerin oder der Eigentümer übernimmt 

diese Verpflichtung selbst. 

 

Landesbauordnung Thüringen (ThürBO 2014, letzte Änderung 2018) 

§ 48 (4) Zum Schutz von Leben und Gesundheit müssen in Wohnungen Schlafräume und Kinderzimmer 

sowie Flure, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen 

Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut und betrieben werden, dass 

Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Vorhandene Wohnungen sind bis zum 31. Dezember 

2018 mit Rauchwarnmeldern auszurüsten. Die Einstandspflicht der Versicherer im Schadensfall bleibt 

unberührt. 

http://www.feuertrutz.de/basics
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